
Der neue Kurs und die Aufgaben der Partei

I

1. Getragen von der hohen Verantwortung für die beschleunigte 
Herstellung der Einheit Deutschlands, für die Erhaltung des Friedens 
in Europa und für das Wohlergehen der Bevölkerung der Deutschen 
Demokratischen Republik, hat die Sozialistische Einheitspartei 
Deutschlands in den Beschlüssen des Politbüros vom 9. Juni und des 
Zentralkomitees vom 21. Juni 1953 eine Änderung des politischen 
Kurses in der Deutschen Demokratischen Republik vorgeschlagen, 
die von der Regierung angenommen wurde und zu den Beschlüssen 
des Ministerrats vom 11. Juni und der folgenden Zeit führte.

Das Wesen des neuen Kurses besteht darin, in der nächsten Zeit 
eine ernsthafte Verbesserung der wirtschaftlichen Lage und der poli­
tischen Verhältnisse in der Deutschen Demokratischen Republik zu 
erreichen und auf dieser Grundlage die Lebenshaltung der Arbeiter­
klasse und aller Werktätigen bedeutend zu heben. Durch die Steige­
rung der Erzeugung der Nahrungs- und Genußmittelindustrie und 
der Leichtindustrie auf Kosten der Schwerindustrie, durch die Entfal­
tung der Initiative des privaten Handels und der Privatindustrie sowie 
durch die Förderung der bäuerlichen Wirtschaften soll eine Verbesse­
rung der materiellen Lage der Bevölkerung erzielt werden. Das ge­
samte öffentliche Leben soll weiter demokratisiert und gleichzeitig der 
Verkehr der Deutschen von Ost und West erleichtert werden. Diese 

^Maßnahmen verfolgen zugleich das große nationale Ziel, die Kräfte 
des Friedens zu stärken und die Wiedervereinigung Deutschlands 
voranzubringen.

2. Die bisherige Durchführung des neuen Kurses hat bereits eine 
Reihe beachtlicher Ergebnisse gezeitigt:

Für die Arbeiter wurden Lohnverbesserungen durchgeführt, die 
auf administrative Weise festgesetzten Normenerhöhungen wurden 
rückgängig gemacht, die Löhne der Lohngruppen I bis IV erhöht, die 
Fahrpreisvergünstigungen wiederhergestellt, die in letzter Zeit durch­
geführten Leistungsbegrenzungen der Sozialversicherung wurden be-
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